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Krklärungen , m

tivisches Bild , welches die Gestalt des gegebenen Objektes
bestimmt , so weit dies durch Linien zu erreichen möglich ist ,

7. Das eben Gesagte ist allgemein gültig für jede Form

des Gegenstandes wie auch der Zeichenfläche , Da aber

« he täuschende Wirkung , welche die Perspektive hervorzubringen
im Stande ist , am leichtesten bei Darstelhing regeimässiger

eeometrischer und architektonischer Körper auf einer

cbenen Fläche zum Bewusstsein gebracht wird , und auch das

Wesen der perspektivischen . Operationen bei diesen am deut¬

lichsten in die Augen springt , so pflegt man mit derart ! einfachen

Gebilden in der Perspektive zu besinnen .Da
S. Fig . 1) . Wenn wir uns ein Auge in big . . .

umveränderlicher Lage unweit vor einer lat - ; T

rechten Ebene vorstellen , so nennen wir den a a
Ort 0 , In welchem sich das Auge befindet ,

a
' :

|

;

den Gesichtspunkt , und die Ebene TT ,
L | |auf welcher gezeichnet werden soll , die Bild - PS

| A
fläche oder die Tafel

In älteren Werken heisst die Bildfläche auch Glas¬

tafel , mdem man sich der orösseren Deutlichkeit wegen an

Stelle der Bildfläche eine materielle Tafel von Glas vorstellte ,

durch welche man die Gegenstände hindurch sah , und auf der

man , wenn man wollte , dieselben zugleich sinnlich abbilden

konnte .

9. Die von den Gegenständen ausgehenden Lichtstrahlen

nennt man Schlinien oder Schstrahlen ; gewöhnlich be¬

schränkt man sich in der Praxis auf solche Schstrahlen , welche

von besonders wichtigen Punkten ıdes Umrisses , Ecken etce . i des

Körpers ausgehen . OA und OB sind solche Sehstrahlen .

10. Zicht man von einem beliebig gegebenen Punkte A im

KRaume hinter der Tafel einen Sehstrahl nach 0 , und bezeichnet

man den Punkt , in welchem dieser die Tafel durchdringt , mit a,

so ist dieser Punkt a auf der Tafel das perspektivische Bild

des wirklichen oder Original - Punktes A.

11. Ist eine Originallinie ( Streckei AB gegeben , so kann man

sich durch diese und den Gesichtspunkt OO eine unendliche An¬

zahl von Schstrahlen gelegt denken . Diese bilden eine Strahlen¬

ebene ( Strahlenbüschel ) oder ein Strahlendreieck AOB ,

welches von der gegebenen Strecke AB und den Schlinien AO

und BO begrenzt wird .



4 Linienperspektive .

12. 0 Da , wo dieses Strahlendreieck die Tatel schnei¬

det , erhält man das Bild der gegebenen Linie . ab ist dus

Bild von AB , da von 0 aus geschen ab und AB zusammen¬

fallen 1S 61.

13. Der Winkel , welcher von zwei Schlinien AO und BO

eingeschlossen wird , heisst Schwinkel . Man bezeichnet ihn mit

AOB oder BOA ,

dig. 2
14. Fig . 2) . Der Schwinkel ,

Fe N a unter welchem eine Strecke AB
n | a erscheint , ist , wenn sie bei unver¬

an i änderter Stellung und Grösse ihre

A A | Entternung vom Gesichtspunkte
\ “ \ \ “ ändert , bald grösser , bald kleiner ,

je nachdem sie sich dem Gesichtspunkte nähert und etwa nach

AB ‘ kommt , oder aber sich von demselben entfernt und etwa
desdie Lage von A ” einnimmt .

13. Fig . 31. Wird die Tate !

bis dicht an den Gegenstand
Os

\ herangerückt , z. B . an die Linie AB .

derart , dass diese Linie mit der

Tafel zusammenfällt , so be¬

At Ar hält das Bild die Grösse des

Gegenstandes bei

16. „ Wenn man , unter der Voraussetzung , dass der Gesichts¬

punkt in unveränderter Lage gegen die Tafel bleibt ,

einen Gegenstand sich entfernen lässt , z. B. AB nach A’ ‘ B' oder

AB “ rückt , so wird das Bild Ba ‘ oder Ba “ kleiner und

kleiner , genau so wie dies oben 18 14 . 1 von dem Sehwinkel

gesagt wurde ; und dies Kleinerwerden setzt sich so lange fort ,

bis die Schenkel des Schwinkels , bei unendlicher Entfernung des

Gegenstandes , zuletzt in eine Gerade ( in einen Schstrahli zu¬

sammenfallen . In diesem Strahle verschwindet dann die Grösse

des Gegenstandes und seines Bildes gänzlich . Da aber ein Seh¬

strahl im Bilde nur durch einen Punkt wiedergegeben werden

kann , so erhalten wir deshalb hier nur einen Punkt , welcher

Verschwindungspunkt genannt wird .



Erklärungen , 5

17 . Fig . 41 Unter der Zahl aller möglichen Schstrahlen

eicht es einen , welcher normal ( senkrecht , lotrecht ) zur " Tatel

steht und Hauptschstrahl oder Fie , 4.

surz Hauptstrahl heisst . EN
OS ist der Hauptstrahl , wel - u ! SS

cher im der Richtung nach S MS en

" nendliche verlängert gedacht
werden kann . ck FE

|
18. Der Punkt , in welchem der

;
as DD

lauptstrahl die Tafel schneidet , N a ©

jeisst . Hauptpunkt , ( Die ältere Bezeichnung Augenpunkt

rat vichtach zu Missverständnissen Anlass gegeben und ist daher

WEeDIGer ZU eMpfehlen . !>
Do ist der Haupipunkt .

19. Der Abstand des Gesichtspunktes vom ILaupt¬

punkte oder der Teil des Hauptstrahles , welcher zwischen 0)

und P liegt , heisst die IHaupt - Distanz oder kurz Distanz .

OP ist die Distanz .

Von den Verschwindungslinien .

20 . Denkt man sich hinter der Tafel , rechter oder linkeı

Hand vom Beobachter , cine vertikale Ebene parallel mit dem

lHauptstrachle aufgestellt , und Tässt man diese Ebene , immer

parallel zum Hauptstrahle , sich diesem nähern , 0 wird allmäh¬

lich der Eindruck der Breite oder der Tiefe sich verlieren , und

wenn die Ebene mit dem Hauptstrahle zusammenfällt , gänzlich

verschwinden , so dass die Fläche blos noch als eine Gerade

V\ V erscheint .

21 . Die durch den Hauptstrahl gelegte Totrechte Ebene

heisst Haupt vertikalebene , und die dadurch auf der Tate ]

erzeugte Durchschnittslinie Hauptvertikale oder kurz Vertikale ,

Letztere ist Trennungs : oder Grenz - Linie zwischen den Bildern

aller vertikalen Ebenen , welche parallel mit dem Hauptstrahl
rechts oder links von demselben liegen , und in jener Linie

werden diese Flächen , falls sie ins Unendliche verlängert werden ,

zusammen zu laufen oder zu verschwinden scheinen .

Kine Linie , welche die unendlich fernen Himkte einer Ebene

darstellt , heisst Verschwindungsliive , die Vertikale VV ist also

die Verschwindungslinie für alle mit dem Hauptstrahle

parallelen Vertikalebenen .
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